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Lilja Peleska, Lea Reinhart, Nika Zajec  Be the change and share 

 

Wohlstand 
Nicht alle haben die gleichen Mittel zur Verfügung. 
Wenn wir mit offenen Augen durch die Welt 
gehen, und wahrnehmen, wo man mit kleinem 
Aufwand großes bewirken kann, machen wir die 
Welt besser, so z.B. indem wir einem Menschen 
etwas kaufen, was er sich nicht leisten kann. 

Julia Busch, Ella Herzog  Better changes for everyone 

 

Egal woher du bist und abstammst 
Alle Kinder und Jugendlichen sollten die 
Möglichkeit haben, eine unbeschwerte Kindheit zu 
leben und eine Ausbildung zu erhalten. Wenn wir 
aufeinander zugehen, ist dies möglich. 

Verena Gremsl, Selina Julian  You’re healthy. Social Media isn’t. 

 

Bodyimage 
Social media suggeriert uns oft, wie wir sein sollen 
und wie wir nicht sein sollen. Wird hier nicht zu 
viel verlangt? Gibt es Ansprüche, die wir gar nicht 
erfüllen können? Social Media soll nicht die Macht 
über uns übernehmen, Social Media darf uns nicht 
fertig machen. Wir sind gut so wie wir sind!  

Lana Heilegger, Christina Holzer Alta, es macht doch keinen Unterschied! 

 

Ist es eine Frage der Generation oder des Alters? 
Jede Generation hat ihre Stärken und Schwächen, 
wenn wir miteinander sprechen, können wir uns 
gegenseitig bereichern. So entdecken zwei 
Generationen gemeinsam, dass eine nicht 
versendete Urlaubspostkarte nicht unbedingt 
einen Verlust alter Bräuche darstellt, sondern das 
Versenden von Urlaubsimpressionen über das 



 
Smartphone sogar einen viel persönlicheren 
Bericht ermöglich. 

Sarah Sitek, Elena Piskin You have a choice. Animals don’t. Go VEGAN! 

 

Überdenkt eure Ernährungsgewohnheiten! 
Wenn man nach dem Einkaufen nachdenkt, ob 
Massentierhaltung, Schlachtungsabläufe, 
Milchtierhaltung wirklich gerechtfertigt sind für 
den menschlichen Genuss, kommt man hoffentlich 
zu dem Schluss, dass ein bewussteres Einkaufen 
und bewussteres Essverhalten, das Leid vieler 
Tiere beenden würde. 

Victoria Brandstätter und Nina Jovanovic  Erziehung ist wichtig! 

 

Führungs- und Vorbildfunktion der Eltern 
Während ein Mädchen immer Party machen darf, 
muss ein anderes zu Hause bleiben und lernen. 
Wer von beiden glücklicher ist, liegt nicht auf der 
Hand. Jugendliche wünschen sich für die Zukunft, 
Erwachsene, die auf sie schauen. 

Ronald Sedlmayer, Noel Wedral, Caleb Wittmann  Where you live ain’t what you are! 

 

Wohnort und Aussehen sagen nichts über den 
Charakter eines Menschen aus 
Ein Jugendlicher hängt vor einem Plattenbau ab 
und kommt einem alten Mann sofort zu Hilfe, 
obwohl man das nicht von ihm vermuten würde. 
Ein Jugendlicher aus einer wohlhabenden 
Wohngegend scheut nicht, davor zurück, einem 
Hilfebedürftigen zu schaden. Man sollte sich also 
nicht täuschen lassen. 

Anna-Lena Wurst, Kolin Konvalina Gender isn’t important, respect is! 

 

Respekt ist wichtiger als 
Geschlechterunterschiede. 
Eine unsichere Jugendliche überlegt, ob Sie die 
Mädchen- oder die Burschentoilette aufsuchen 
soll. Schließlich nimmt sie ein Bursche mit auf die 



 
Männertoilette, um aufzuzeigen, dass das 
Geschlecht keine Rolle spielt, sondern nur der 
Umgang miteinander. 

Julia Graf, Hannah Baumgartner  Ist outen out? 

 

Sind Vorurteile gegenüber der LGBTQ+-
Community 2023 noch ein Thema? Werden alle 
Geschlechter gleichbehandelt? Ist die 
Gesellschaft offen genug, alle Sexualitäten zu 
akzeptieren? Sind Outings noch notwendig? 
Mehrere Meinungen, offene Gespräche sind 
notwendig, um Vorurteile abzubauen.  Toleranz 
– Inklusion – Respekt 

Anastazija Kocmaros, Marco Berger, Moana Heller  Mental health matters 

 

Your smile lights up the world 
Schon beim Aufstehen macht es einen großen 
Unterschied, in welcher mentalen Verfassung man 
sich befindet, Interaktionen mit Mitschüler:innen 
haben oft einen positiveren Effekt auf die 
Stimmung als in sich gekehrt auf seinem Platz zu 
sitzen. Aber manchmal reicht ein Lächeln, um die 
positive Energie auf seine Mitmenschen zu 
überragen. 

Anika Svoboda, Nina Szobel Vorurteile 

 

Never judge a book by its cover 
Zu oft denken oder sprechen wir ohne 
nachzudenken, ohne zu hinterfragen, beurteilen 
jemanden, ohne ihn zu kennen – in beide 
Richtungen. Je nachdem, wie man sich kleidet, wo 
man sich aufhält, was man tut, wird man beurteilt.  
Wir sollten zuerst genauer hinsehen und 
reflektieren bevor wir urteilen. 

 

         


